
Kunst	im	
Kapellengang	
GIESSEN	(red).	Wussten	Sie	eigentlich,	
dass	es	in	Gießen	ein	„Museum“	
gibt,	in	dem	man	rund	um	die	Uhr	
Kunst	betrachten	kann?	Die	Teilnehmer	
des	letzten	Südstadtspazierganges	
lernten	diese	Kunstausstellung	kennen.	
Unter	Führung	der	Kunstbeauftragten	
des	Uniklinikums,	Dr.	Susanne	Ließegang,	
erfuhren	die	Besucher,	was	die	
einzelnen	Künstler	mit	ihren	Bildern	
ausdrücken	möchten.	
So	zeigt	Susanne	Ahrenkiel	im	Kapellengang	
Bilder,	bei	denen	sich	meist	
ein	großes	einem	kleinen	Tier	zuwendet.	
Sie	will	damit	ausdrücken,	wie	vieles	
anders	wäre,	wenn	man	sich	mehr	
einander	zuneigen	würde	(Finissage	
am	4.	Januar	um	18	Uhr	mit	der	Künstlerin).	
Die	Ausstellung	von	Waleed	Nazimy	
im	4.	Stock	beeindruckt	mit	vielen	Bildern,	
auf	denen	Menschen	alleine	im	
Bett	sitzen	oder	liegen.	Die	Bilder	stehen	
im	Zusammenhang	mit	der	Flucht	
des	Syrers	nach	Deutschland,	erklärte	
Ließegang.	Denn	auf	der	Flucht	litt	der	
Künstler	vor	allem	daran,	dass	es	keine	
richtige	Rückzugsmöglichkeit	gab.	
Man	befand	sich	immer	im	öffentlichen	
Raum.	Ebenso	geht	es	auch	Patienten	
in	einem	Krankenhaus.	Der	
einzige	kleine	Platz,	den	man	für	sich	
hat	ist	das	Bett.	
Noch	einige	weitere	Werke	unterschiedlicher	
Künstler	sind	im	Uniklinikum	
zu	sehen,	zum	Beispiel	Werke	von	
Maja	Eisner-Trojan	im	sonst	eher	tristen	
Strahlengang,	Werner	Braun	stellt	
im	dritten	Obergeschoss	aus	und	Laserarbeiten	
von	Thomas	Vinson	sind	direkt	
im	Foyer	zu	betrachten.	
„Kunst	gehört	in	ein	Krankenhaus“,	
so	Ließegang,	denn	„nirgendwo	ist	das	
Leben	in	allen	seinen	Facetten	so	präsent	
wie	hier“.	Die	Teilnehmer	des	Südstadtspaziergangs	
waren	sehr	beeindruckt	
und	sich	alle	einig,	dass	im	Sommer,	
wenn	nach	halbjährlichem	Turnus	
die	Künstler	wechseln,	wieder	ein	Südstadtspaziergang	
zur	Kunst	im	Uniklinikum	
stattfinden	soll.	
Der	nächste	Südstadtspaziergang	
führt	am	10.	Januar	zu	„Blickpunkt	Auge“.	
Infos	bei	Gundula	Breyer-Keil,	
Telefon	0641/	6869	25153	oder	per	EMail:	
g.breyer-keil@caritas-giessen.de.	


